
 

 

 
 

Ordnung des Gymnasiums Penzberg 

über die Wahl der Klassensprecher*innen, Schülersprecher*innen 
und Verbindungslehrer*innen 

 
 
 
 
Gemäß §§ 8(1), 8(3) und §9(1) BayScho gibt sich die SMV im Einvernehmen mit der Schulleitung folgende 
Wahlordnung.  
 
 
 

I. Klassensprecher*innen 
 
 
§ 1 Klassensprecher*innen: Zeitpunkt der Wahl 
 
1Die zwei Klassensprecher*innen einer Klasse werden jeweils bis spätestens zum 01. Oktober des jeweiligen 
Schuljahres gewählt. 2Die Klassenleiter tragen die gewählten Klassensprecher*innen ins Infoportal ein. 
 

 

§ 2 Klassensprecher*innen: Kandidat*innen 
 
1Alle Schüler*innen einer Klasse können sich entweder selbst als Kandidat*innen benennen oder sich von 

einem anderen Mitglied des Klassenverbands aufstellen lassen. 2Lehrkräfte einer Klasse können keine 

Kandidat*innen aufstellen. 
 

 

§ 3 Klassensprecher*innen: Stimmberechtigte 
 
1Alle am Wahltag anwesenden Schüler*innen der jeweiligen Klasse sind stimmberechtigt. 2Alle 

Schüler*innen haben eine Stimme. 3Lehrkräfte haben kein Stimmrecht. 
 
 

§ 4 Klassensprecher*innen: Wahlverfahren 
 

(1) Die Wahl soll nur stattfinden, wenn mindestens 70 % der Stimmberechtigten anwesend sind. 

 

(2) 1Die zwei Klassensprecher*innen werden für das gesamte Schuljahr in getrennten, voneinander 

unabhängigen Wahlgängen gewählt. 2Die Wahl findet in geheimer schriftlicher Form statt. 3Eine Wahl per 

Akklamation ist unzulässig. 4Auf dem Stimmzettel ist lediglich der Name des/der gewünschten Kandidat*in 

zu notieren, von Symbolen und Zusätzen jeder Art ist abzusehen. 5Geht aus dem Stimmzettel nicht eindeutig 

hervor, für wen die Stimme abgegeben wird, so ist der Stimmzettel ungültig. 6Eine Enthaltung ist möglich und 

wird durch die Abgabe eines leeren Stimmzettels kenntlich gemacht. 

 

(3) Gewählt ist jeweils derjenige/diejenige Kandidat*in, welcher/welche die einfache Mehrheit der Stimmen 
der anwesenden Stimmberechtigten erzielt hat. 
 

(4) 1Sollte eine Stimmengleichheit erzielt werden, findet eine Stichwahl zwischen diesen Kandidat*innen statt. 
2Sollte nach der zweiten Stichwahl keine Stimmenmehrheit erreicht werden, entscheidet das Los. 



 

 

(5) In den Jahrgangsstufen 5 mit 7 besteht die Pflicht, verschiedengeschlechtliche Klassensprecher*innen zu 
wählen.  
 

§ 5 Klassensprecher*innen: Neuwahlen während des Schuljahres 

 

(1) Tritt ein/e Klassensprecher*in im Laufe des Schuljahres von seinem Amt zurück oder scheidet dieser/diese 
während des Schuljahres aus der Klasse aus, so ist unverzüglich eine Neuwahl nach § 4 anzusetzen. 
 

(2) 1Falls der/die Klassensprecher*in sein/ihr Amt nicht gewissenhaft ausübt, kann auf Antrag der 

Klassenleitung oder durch mindestens 50% der Stimmberechtigten eine Neuwahl stattfinden. 2Im Falle einer 

Neuwahl sind mindestens drei Tage zuvor die Schülersprecher*innen zu informieren. 
 

 

§ 6 Jahrgangsstufensprecher*innen der Q11/Q12 bzw. Q12/Q13 (G9 neu) 

 
1Die Jahrgangsstufensprecher*innen der Q11 und Q12 bzw. Q12 und Q13 werden zu Beginn des Schuljahres 

gewählt. 2Die Zahl der Sprecher*innen richtet sich nach der Zahl der Schüler*innen in der jeweiligen 

Jahrgangsstufe und ergibt sich durch folgende Berechnung: Schüler*innenzahl des jeweiligen Jahrgangs 

geteilt durch 20; es wird dann auf die Ganzzahl gerundet. 3Die Oberstufenkoordinator*innen melden die 

gewählten Jahrgangsstufensprecher*innen der Schulleitung. 
 

 

§ 7 Jahrgangsstufensprecher*innen: Kandidat*innen 

 
1Alle Schüler*innen eines Jahrgangs können sich entweder selbst als Kandidat*innen benennen oder sich von 

einem anderen Mitglied des Jahrgangs aufstellen lassen. 2Lehrkräfte eines Jahrgangs können keine 

Kandidat*innen aufstellen. 
 

 

§ 8 Jahrgangsstufensprecher*innen: Stimmberechtigte 

 
1Alle am Wahltag anwesenden Schüler*innen der jeweiligen Jahrgangsstufe sind stimmberechtigt. 2Jede/r 

Schüler*in hat eine Stimme. 
3
Lehrkräfte haben kein Stimmrecht. 

 

 

§ 9 Jahrgangsstufensprecher*innen: Wahlausschuss und Wahlverfahren 

 

(1) 1Es wird ein Wahlausschuss gebildet. 2Der Wahlausschuss besteht aus sieben Schüler*innen sowie der 

Oberstufenkoordinatorin bzw. dem Oberstufenkoordinator. 
3
Kandidat*innen dürfen nicht Mitglied des 

Wahlausschusses sein. 

 

(2) Die Wahl soll nur stattfinden, wenn mindestens 70 % der Stimmberechtigten anwesend sind. 
 

(3)1Die Jahrgangsstufensprecher*innen werden in geheimer schriftlicher Form gewählt. 2Eine Wahl per 

Akklamation ist unzulässig. 4Auf dem Stimmzettel sind lediglich die Namen der gewünschten Kandidat*innen 

zu notieren, von Symbolen und Zusätzen jeder Art ist abzusehen. 5Geht aus dem Stimmzettel nicht eindeutig 

hervor, für wen im Einzelnen die Stimme abgegeben wird, so erklärt der Wahlausschuss die Stimme für 

die/den entsprechenden Kandidat*in als ungültig. 6Eine Enthaltung ist möglich und wird mit dem Wort 

"Enthaltung" auf dem Stimmzettel vermerkt.



 

 

(4) 1Die Kandidat*innen, welche die meisten Stimmen erhalten haben, stellen die 

Jahrgangsstufensprecher*innen in der entsprechenden Reihenfolge. 2Sollten mehrere der erstplatzierten 

Kandidat*innen stimmgleich sein, entscheidet das Los über die entsprechende Reihenfolge. 3Haben mehrere 

Kandidat*innen die gleiche Stimmenanzahl erzielt und liegen diese Kandidat*innen nach Auszählung aller 

Stimmen auf den letzten zu vergebenden Plätzen für die Stufensprecher, entscheidet das Los. 4Das Ergebnis 

der Wahlen wird in einer Liste festgehalten, die nicht gewählten Kandidat*innen stellen in der entsprechenden 

Reihenfolge die Ersatzkandidat*innen bzw. Nachrücker*innen. 
 

 

§ 10 Jahrgangsstufensprecher*innen: Rücktritt während des Schuljahres 

 

(1) Tritt eine/ein Jahrgangsstufensprecher*in im Laufe des Schuljahres von seinem Amt zurück oder scheidet 

dieser während des Schuljahres aus der Jahrgangsstufe aus, so rückt einer der Ersatzkandidat*innen 

entsprechend der gewählten Reihenfolge nach. 

 

(2)1Falls einer der Jahrgangsstufensprecher*innen sein Amt nicht gewissenhaft ausübt, kann auf Antrag der 

Oberstufenkoordinatorin bzw. des Oberstufenkoordinators und mindestens 50% der Stimmberechtigten seines 

Amtes enthoben werden. 2 In Falle einer möglichen Amtsenthebung sind mindestens drei Tage zuvor die 

Schülersprecher*innen zu informieren. 

 

(3) Die Schulleitung kann bei schweren Verfehlungen eine/einen der Sprecher*innen ihres/seines Amtes 

entheben. Die Jahrgangsstufensprecher*innen, die Oberstufenkoordinatorin bzw. der Oberstufenkoordinator 

sowie die Schülersprecher*innen sind dabei anzuhören. 
 
 
 
 
 

 

II: Schülersprecher*innen 
 
 
§ 11 Schülersprecher*innen: Zeitpunkt der Wahl 

 

Die drei Schülersprecher*innen werden zu Beginn des Schuljahres zu einem von der Schulleitung 
festgelegten Termin gewählt. 
 

 

§ 12 Schülersprecher*innen: Kandidat*innen 

 

(1) 1Alle Schüler*innen der Schule können sich entweder selbst als Kandidat*innen benennen oder sich von 

einer anderen/einem anderen Schüler*in der Schule aufstellen lassen. 2Die/Der Kandidat*in muss im Jahr der 

Wahl mindestens die Jahrgangsstufe 9 besuchen. 3Die Schüler*innen müssen ihre Kandidatur im Schuljahr 

vor der Wahl dem gemäß § 14 gebildeten Wahlausschuss anzeigen. 

 

(2) Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit eine Kandidatur zur Wahl zugelassen 
wird: 

 

1. Teilnahme an der Informationsveranstaltung „Schülersprecher*in“. Dieses findet 
am Ende des Schuljahres vor dem Wahljahr statt. Hier wird über Aufgaben, 
Verantwortung und Rechte aufgeklärt. 

 



 

 

2. Jede/r Kandidat*in erstellt einen Steckbrief für den SMV-Schaukasten in der Mensa: Er/Sie 

und ihre/seine Erziehungsberechtigten müssen mit der jeweiligen Veröffentlichung 
einverstanden sein. Der Steckbrief muss mindestens den Namen und ein Foto von sich, das 

jeweilige Alter, die Klassenstufe und die jeweilige Motivation beinhalten.  
 

(3) Die Kandidatur kann nur bis zum Ende der ersten Schulwoche des Wahljahrs zurückgezogen werden. 

 

§ 13 Schülersprecher*innen: Stimmberechtigte 
 
1Alle am Wahltag anwesenden Schüler*innen der Schule sind stimmberechtigt. 2Alle Schüler*innen haben 

eine Stimme. 3Lehrkräfte haben kein Stimmrecht. 4Eine Briefwahl ist nicht möglich. 
 

§ 14 Schülersprecher*innen: Wahlausschuss 

 

(1) 1Es wird im Schuljahr vor der Wahl bis spätestens zum 01.07. ein Wahlausschuss für die 

Schülersprecher*innenwahlen gebildet. 2Der Wahlausschuss besteht aus zwei amtierenden 

Schülersprecher*innen, sofern diese nicht kandidieren, aus zwei der amtierenden Verbindungslehrer*innen 

sowie aus einer/einem weiteren geeigneten Schüler*in und einer weiteren geeigneten Lehrkraft. 3Sollten alle 

amtierenden Schülersprecher*innen nochmals kandidieren, werden zwei geeignete Schüler*innen aus der 

Oberstufe in den Wahlausschuss berufen. 4Der Wahlausschuss bestimmt einen Wahlleiter.  

 

(2) 1Der Wahlausschuss entscheidet zu Beginn des Schuljahres über die Zulassung der Kandidat*innen nach 

§ 12. 2 Die Kandidat*innen werden in geeigneter Form zu Beginn des Schuljahres bekannt gegeben. 

 

(3)1Der Wahlausschuss ist für die Organisation und korrekte Durchführung der Wahl nach § 15 

verantwortlich. 2Er stellt nach Auszählung aller Stimmen das endgültige Endergebnis fest. 

 

§ 15 Schülersprecher*innen: Wahlverfahren 

 

(1) 1Am vom Wahlausschuss festgelegten Wahltag finden die Wahlen zunächst in allen Klassen und der 

Oberstufe intern statt. 2Die Klassenleitung oder andere am Wahltag unterrichtende Fachlehrkräfte erhalten 

vom Wahlausschuss vorbereitete Stimmzettel für ihre Klassen/Kurse. 3Alle Schüler*innen der Klasse geben 

ihre/seine Stimme in geheimer Wahl per Kreuz auf dem Stimmzettel ab. 4Von Symbolen und Zusätzen jeder 

Art ist abzusehen. 5Die Lehrkraft und eine/ein Schüler*in der Klasse bzw. des Kurses in der Oberstufe, 

sammeln die Stimmzettel ein, zählen die Stimmen aus, entscheiden über die Ungültigkeit der Stimmzettel und 

notieren das Ergebnis auf dem Formblatt, welches sie vom Wahlausschuss erhalten haben. 6Die Stimmzettel 

sowie das ausgefüllte und von Lehrkraft und Schüler*innen unterschriebene Formblatt sind am gleichen Tag 

bis spätestens 13:00 Uhr bei einer dem Wahlausschuss angehörenden Lehrkraft abzugeben, um eine 

pünktliche Auszählung zu garantieren. 7Eine Briefwahl ist nicht möglich. 

 

(2) Der Wahlausschuss kontrolliert die ordnungsgemäße Abgabe des Formblatts zur Wahl, kontrolliert die 

abgegebenen Stimmzettel auf Gültigkeit und ermittelt das Endergebnis. 

 

(3)1Die drei Kandidat*innen, welche die meisten Stimmen erhalten haben, stellen die drei 

Schülersprecher*innen in der entsprechenden Reihenfolge. 2 Sollten zwei oder drei der drei erstplatzierten 

Kandidat*innen stimmgleich sein, entscheidet das Los über die entsprechende Reihenfolge (1.- 3. 

Schülersprecher*in). 3Haben zwei Kandidat*innen die gleiche Stimmenanzahl erzielt und liegen diese 

Kandidat*innen nach Auszählung aller Stimmen auf Platz 3 oder 4, findet eine Stichwahl statt.  
 
 

 

 



 

 

 

 

 

III: Verbindungslehrer*innen 
 
 
§ 17 Verbindungslehrer*innen: Zeitpunkt der Wahl 
 
1Die zwei Verbindungslehrer*innen werden am Ende des Schuljahres für das darauffolgende Schuljahr 

gewählt. 2Der Wahlausschuss informiert den Schulleiter sowie die Kandidat*innen unverzüglich nach der 

Wahl über das Ergebnis. 
 

 

§ 18 Verbindungslehrer*innen: Kandidat*innen 

 
1Die drei Verbindungslehrer*innen werden mit je drei Vorschlägen pro Klasse 

vorgeschlagen und von der Klassensprecherversammlung gewählt. 2Kandidierende Lehrkräfte erklären sich 

bereit, ein Schuljahr als Verbindungslehrer*innen zur Verfügung zu stehen. 3Sie können ihre Kandidatur nur 

für alle Stufen (Unter-, Mittel- Oberstufe) erklären; die Kandidatur für einzelne Stufen ist unzulässig. 4Die 

Verbindungslehrer*innen sollen mit mindestens der Hälfte des Regelstundenmaßes an der Schule unbefristet 

beschäftigt sein; außerdem sind Lehrkräfte, die voraussichtlich nicht das gesamte folgende Schuljahr 

anwesend sind, nicht wählbar. Referendar*innen können nicht kandidieren.  
 

 

§ 19 Verbindungslehrer*innen: Stimmberechtigte 
 
1Alle am Wahltag anwesenden Schüler*innen der Schule sind stimmberechtigt. 2Alle Schüler*innen haben 

eine Stimme. 3Lehrkräfte haben kein Stimmrecht. 4Eine Briefwahl ist nicht möglich. 
 

§ 20 Verbindungslehrer*innen: Wahlausschuss und Wahlverfahren 

 

(1) 1Es wird ein Wahlausschuss gebildet. 2Der Wahlausschuss besteht aus den amtierenden Schülersprecher*in-

nen, einer Lehrkraft und einer/einem Schüler*in der Schule. 
 

(2) 1Die drei Verbindungslehrer*innen werden in geheimer Wahl gewählt. 2Auf dem Stimmzettel ist lediglich 

der Name der/des gewünschten Kandidat*in zu notieren, von Symbolen und Zusätzen jeder Art ist abzusehen. 
5Sollte aus dem Stimmzettel nicht eindeutig hervorgehen, für wen die Stimme abgegeben wird, so erklärt der 

Wahlausschuss den Stimmzettel für ungültig. 6Eine Enthaltung ist möglich und sollte mit dem Wort 

"Enthaltung" auf dem Stimmzettel vermerkt werden. 

 

(4) Gewählt sind diejenigen Kandidat*innen, welche die meisten der Stimmen der anwesenden 
Stimmberechtigten erzielt haben. 
 

(5)1Im Falle dessen, dass mehrere Kandidat*innen mit gleicher Stimmenzahl an dritter und vierter Stelle 

stehen, findet eine Stichwahl zwischen diesen Kandidat*innen statt; Absatz (4) gilt hierfür entsprechend.   
3Sollte in zwei Stichwahlen keine Mehrheit erzielt werden können, entscheidet das Los. 

 

§ 21 Verbindungslehrer*innen: Neuwahlen während des Schuljahres 

 

Scheidet eine/ein Verbindungslehrer*in während des Schuljahres aus, ist für diesen unverzüglich eine 
Neuwahl anzusetzen. 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Wahlordnung tritt am 07.07.2022 in Kraft.
 
 
 
 

 

....................................................... 

Jan Röntgen, 1. Schülersprecher 
 
 
 
 

.......................................................... 

Janick Braun, 2. Schülersprecher 
 

 

 

……………........................................... 

Anna Schräml, 3. Schülersprecherin 
 
 

 

……………........................................... 

Robert Einberger, Verbindungslehrer 
 
 

 

……………........................................... 

Maximilian Hain, Verbindungslehrer 
 


